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(54) Übertragungstuch, insbesondere Gummituch, für eine Druckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Übertragungstuch,
insbesondere ein Gummituch, für eine Druckmaschine.

Das Übertragungstuch (10) verfügt über eine Trä-
gerschicht (11), eine Deckschicht (12) und mindestens
eine zwischen der Trägerschicht und der Deckschicht
positionierte Zwischenschicht (13, 14, 15), wobei die
Trägerschicht an mindestens einem Ende des Übertra-
gungstuchs (10), mit welchem dasselbe an einer Ein-
spannstelle (17) einer Druckmaschine befestigbar ist,

gegenüber mindestens einer Zwischenschicht vorsteht,
und wobei Enden der oder jeder Zwischenschicht, die
gegenüber der Trägerschicht (11) verkürzt ausgebildet
sind, mit Hilfe einer Versiegelungsschicht (16) versiegelt
sind.

Erfindungsgemäß erstreckt sich die Versiegelungs-
schicht (16) derart über die Trägerschicht (11), dass das
Übertragungstuch an der Einspannstelle der Druckma-
schine zumindest über die Trägerschicht und die Ver-
siegelungsschicht befestigbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Übertragungstuch,
insbesondere ein Gummituch, für eine Druckmaschine
nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1, 8 bzw.
10.
[0002] Beim Offsetdruck ist es gängige Praxis, einen
Farbübertrag von einer Druckplatte auf einen Bedruck-
stoff auf indirektem Weg über ein Übertragungstuch,
welches auch als Gummituch bezeichnet wird, durchzu-
führen. Hierbei wird zwischen kompressiblen und in-
kompressiblen Gummitüchern unterschieden, wobei
vorzugsweise kompressible Gummitücher zum Einsatz
kommen. Gummitücher sind in der Lage, an den druk-
kenden Stellen Unebenheiten im Bedruckstoff auszu-
gleichen. Da derartige Gummitücher hinsichtlich ihrer
physikalischen und chemischen Eigenschaften altern
und beschädigt werden können, müssen dieselben aus-
tauschbar sein. Die Gummitücher sind hierzu an Ein-
spannstellen innerhalb der Druckmaschine befestigt,
wobei die Einspannstelle aus Gründen der Druckquali-
tät möglichst geringe Abmessungen aufweisen soll. Da-
bei kann es schwierig sein, die Gummitücher an einer
Einspannstelle mit entsprechend geringen Dimensio-
nen zu befestigen.
[0003] Die US 6,530,321 B2 offenbart ein Gummituch
für eine Druckmaschine mit einer Trägerschicht und ei-
ner Deckschicht, wobei zwischen der Trägerschicht und
der Deckschicht mehrere Zwischenschichten angeord-
net sind. Gemäß der US 6,530,321 B2 sind sämtliche
Zwischenschichten sowie die Deckschicht gegenüber
der Trägerschicht verkürzt. Das Gummituch wird dann
ausschließlich mit der Trägerschicht an einer Einspann-
stelle der Druckmaschine befestigt.
[0004] Die DE 195 43 584 C1 zeigt ebenfalls ein Gum-
mituch für eine Druckmaschine. Das in der DE 195 43
584 C1 gezeigte Gummituch verfügt wiederum über ei-
ne Trägerschicht, eine Deckschicht sowie über mehrere
zwischen der Trägerschicht und der Deckschicht posi-
tionierte Zwischenschichten. Sämtliche Zwischen-
schichten sind gegenüber der Trägerschicht verkürzt
ausgebildet, wobei der gegenüber den Zwischenschich-
ten vorstehende Abschnitt der Trägerschicht abgewin-
kelt ausgebildet ist. Das Gummituch ist ausschließlich
über diesen abgewinkelten Abschnitt der Trägerschicht
an der Einspannstelle der Druckmaschine befestigt. Die
freien Enden der Zwischenschichten sind über einen
abgewinkelten Abschnitt der Deckschicht versiegelt.
[0005] Den aus dem Stand der Technik bekannten
Übertragungstüchern bzw. Gummitüchern ist demnach
gemeinsam, dass dieselben ausschließlich über die
Trägerschicht an der Einspannstelle der Druckmaschi-
ne befestigt werden.
[0006] Hiervon ausgehend liegt der hier vorliegenden
Erfindung das Problem zugrunde, ein neuartiges Über-
tragungstuch, insbesondere ein Gummituch, für eine
Druckmaschine zu schaffen.
[0007] Dieses Problem wird durch ein Übertragungs-

tuch, insbesondere ein Gummituch, für eine Druckma-
schine gemäß Patentanspruch 1, 8 bzw. 10 gelöst.
[0008] Erfindungsgemäß erstreckt sich die Versiege-
lungsschicht derart über die Trägerschicht, dass das
Übertragungstuch an der Einspannstelle der Druckma-
schine zumindest über die Trägerschicht und die Ver-
siegelungsschicht befestigbar ist.
[0009] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung.
[0010] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden,
ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand der Zeich-
nung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: einen schematisierten Querschnitt durch ein
erfindungsgemäßes Übertragungstuch, näm-
lich ein Gummituch, für eine Druckmaschine
nach einem ersten Ausführungsbeispiel der
hier vorliegenden Erfindung;

Fig. 2: einen schematisierten Querschnitt durch ein
erfindungsgemäßes Übertragungstuch, näm-
lich ein Gummituch, für eine Druckmaschine
nach einem zweiten Ausführungsbeispiel der
hier vorliegenden Erfindung;

Fig. 3: einen schematisierten Querschnitt durch ein
erfindungsgemäßes Übertragungstuch, näm-
lich ein Gummituch, für eine Druckmaschine
nach einem dritten Ausführungsbeispiel der
hier vorliegenden Erfindung;

Fig. 4: einen schematisierten Querschnitt durch ein
erfindungsgemäßes Übertragungstuch, näm-
lich ein Gummituch, für eine Druckmaschine
nach einem vierten Ausführungsbeispiel der
hier vorliegenden Erfindung; und

Fig. 5: einen schematisierten Querschnitt durch ein
erfindungsgemäßes Übertragungstuch, näm-
lich ein Gummituch, für eine Druckmaschine
nach einem fünften Ausführungsbeispiel der
hier vorliegenden Erfindung;

[0011] Nachfolgend wird die hier vorliegende Erfin-
dung unter Bezugnahme auf Fig. 1 bis 5 in größerem
Detail beschrieben.
[0012] Fig. 1 zeigt ein erstes Ausführungsbeispiel ei-
nes erfindungsgemäßen Übertragungstuchs, welches
nachfolgend als Gummituch 10 bezeichnet wird. Das
Gummituch 10 des Ausführungsbeispiels der Fig. 1 ist
mehrlagig bzw. mehrschichtig ausgebildet, und verfügt
über eine Trägerschicht 11, eine Deckschicht 12 sowie
im Ausführungsbeispiel der Fig. 1 über drei Zwischen-
schichten 13, 14 und 15. Eine erste Zwischenschicht 13
schließt sich unmittelbar an die Trägerschicht 11 an und
ist als Gewebeschicht ausgebildet. Eine zweite Zwi-
schenschicht 15 schließt sich unmittelbar an die Deck-
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schicht 12 an und ist wie die erste Zwischenschicht 13
als Gewebeschicht ausgebildet. Zwischen der ersten
Zwischenschicht 13 und der zweiten Zwischenschicht
15 ist eine dritte Zwischenschicht 14 angeordnet, die als
kompressible Schicht ausgebildet ist. Im Ausführungs-
beispiel der Fig. 1 sind sämtliche Zwischenschichten 13,
14 und 15 gegenüber der Trägerschicht 11 verkürzt aus-
gebildet. Enden der verkürzt ausgebildeten Zwischen-
schichten 13, 14 und 15. sind von einer Versiegelungs-
schicht versiegelt, wobei im Ausführungsbeispiel der
Fig. 1 die Deckschicht 12 unmittelbar die Versiegelungs-
schicht 16 bildet. Die Versiegelungsschicht 16 bzw. die
Deckschicht 12 erstreckt sich dabei derart über die Trä-
gerschicht 11, dass das Gummituch 10 an einer Ein-
spannstelle 17 einer weiter nicht-dargestellten Druck-
maschine über die Trägerschicht 11 sowie die Deck-
schicht 12 und damit die Versiegelungsschicht 16 befe-
stigbar ist.
[0013] Fig. 2 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
eines erfindungsgemäßen Gummituchs 18. Das Gum-
mituch 18 der Fig. 2 ist wiederum mehrlagig bzw. mehr-
schichtig ausgebildet, und es verfügt über eine Träger-
schicht 19, eine Deckschicht 20 sowie über insgesamt
drei Zwischenschichten 21, 22 und 23. Die Zwischen-
schichten 21, 22 und 23 des Ausführungsbeispiels der
Fig. 2 entsprechen den Zwischenschichten 13, 14 und
15 des Ausführungsbeispiels der Fig. 1, sodass auf die
obigen Ausführungen verwiesen werden kann. Das
Ausführungsbeispiel der Fig. 2 unterscheidet sich vom
Ausführungsbeispiel der Fig. 1 dadurch, dass im Aus-
führungsbeispiel der Fig. 2 lediglich die Zwischen-
schichten 21 und 22 gegenüber der Trägerschicht 19
verkürzt ausgebildet sind. Beim Ausführungsbeispiel
der Fig. 2 erstreckt sich die sich unmittelbar an die Deck-
schicht 20 anschließende Zwischenschicht 23 ebenso
wie die Deckschicht 20 über den Bereich der Träger-
schicht 19, wobei die Zwischenschicht 23 sowie Deck-
schicht 20 im Ausführungsbeispiel der Fig. 2 die Versie-
gelungsschicht 24 für die verkürzt ausgebildeten Zwi-
schenschichten 21 und 22 bilden. Im Ausführungsbei-
spiel der Fig. 2 ist das Gummituch 18 in einer Einspann-
stelle 25 einer Druckmaschine demnach über die Trä-
gerschicht 19 sowie die Versiegelungsschicht 24 befe-
stigt, wobei die Versiegelungsschicht 24 von der Deck-
schicht 20 sowie der Zwischenschicht 23 gebildet wird.
[0014] Ein weiteres Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen Gummituchs 26 zeigt Fig. 3. Das Gum-
mituch 26 der Fig. 3 ist wiederum mehrlagig bzw. mehr-
schichtig ausgebildet und verfügt über eine Träger-
schicht 27, eine Deckschicht 28 sowie drei Zwischen-
schichten 29, 30 und 31. Im Ausführungsbeispiel der
Fig. 3 sind die Zwischenschichten 30 und 31 sowie die
Deckschicht 28 gegenüber der Trägerschicht 27 sowie
der Zwischenschicht 29 verkürzt ausgebildet, wobei
sich die nicht-verkürzt ausgebildete Zwischenschicht 29
unmittelbar an die Trägerschicht 27 anschließt. Im Aus-
führungsbeispiel der Fig. 3 ist eine als separate Schicht
ausgebildete Versiegelungsschicht 32 vorhanden, wel-

che einerseits die verkürzt ausgebildeten Enden der
beiden Zwischenschichten 30 und 31 sowie das ver-
kürzt ausgebildete Ende der Deckschicht 28 versiegelt
und die sich andererseits derart über die Trägerschicht
27 sowie die Zwischenschicht 29 erstreckt, dass das
Gummituch 26 der Fig. 3 über die Trägerschicht 27, die
Zwischenschicht 29 sowie die Versiegelungsschicht 32
in einer Einspannstelle 33 der Druckmaschine befestigt
ist.
[0015] Ein weiteres Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen Gummituchs 34 zeigt Fig. 4. Das Gum-
mituch 34 der Fig. 4 verfügt über einen zweischichtigen
bzw. zweilagigen Aufbau aus einer Trägerschicht 35
und einer Deckschicht 36. Die Deckschicht 36 ist ge-
genüber der Trägerschicht 35 verkürzt ausgebildet, wo-
bei ein verkürztes Ende der Deckschicht 36 über eine
als separate Schicht ausgebildete Versiegelungs-
schicht 37 versiegelt ist. Die Versiegelungsschicht 37
erstreckt sich wiederum derart über die Trägerschicht
35, dass das Gummituch 34 an einer Einspannstelle 38
einer Druckmaschine über die Trägerschicht 35 sowie
die Versiegelungsschicht 37 befestigbar ist.
[0016] Ein weiteres Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen Gummituchs 39 zeigt Fig. 5. Das Gum-
mituch 39 der Fig. 5 ist mehrlagig bzw. mehrschichtig
ausgebildet, und es verfügt über eine Trägerschicht 40,
eine Deckschicht 41 sowie über insgesamt drei Zwi-
schenschichten 42, 43 und 44. Die Zwischenschichten
42, 43 und 44 des Ausführungsbeispiels der Fig. 5 ent-
sprechen den Zwischenschichten 13, 14 und 15 des
Ausführungsbeispiels der Fig. 1, sodass auf die obigen
Ausführungen verwiesen werden kann.
[0017] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 5 verjüngt sich
die Zwischenschicht 43 in Richtung auf eine Einspann-
stelle 45. Die sich unmittelbar an die Deckschicht 41 an-
schließende Zwischenschicht 44 erstreckt sich ebenso
wie die Deckschicht 41 und die sich unmittelbar an die
Trägerschicht 40 anschließende Zwischenschicht 42
über den Bereich der Trägerschicht 40, wobei die Zwi-
schenschicht 44 sowie die Deckschicht 41 im Ausfüh-
rungsbeispiel der Fig. 5 die Versiegelungsschicht 46 für
die verkürzt und sich verjüngend ausgebildete Zwi-
schenschicht 43 bilden. Im Ausführungsbeispiel der Fig.
5 ist das Gummituch 39 in der Einspannstelle 45 einer
Druckmaschine demnach über die Trägerschicht 40, die
Zwischenschicht 42 sowie die Versiegelungsschicht 46
befestigt, wobei die Versiegelungsschicht 46 von der
Deckschicht 41 und der Zwischenschicht 44 gebildet
wird.
[0018] Die Verjüngung der Zwischenschicht 43 des
Ausführungsbeispiels der Fig. 5 erfolgt durch mechani-
sche, thermische und/oder chemische Verfahren. Die
Zwischenschicht 43 wird demnach unter Anwendung
von Druck, Temperatur und/oder Lösungsmitteln verjün-
gend verdichtet oder abgetragen.
[0019] Allen Ausführungsbeispielen gemäß Fig. 1 bis
5 ist demnach gemeinsam, dass die Gummitücher 10,
18, 26, 34 und 39 an einer Einspannstelle 17, 25, 33,
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38 bzw. 45 einer Druckmaschine über die Trägerschicht
11, 19, 27, 35 bzw. 40 und die Versiegelungsschicht 16,
24, 32, 47 bzw. 46 an der Einspannstelle befestigt wer-
den. Zusätzlich können gegebenenfalls Zwischen-
schichten in den Bereich der Einspannstelle geführt
werden. In den Ausführungsbeispielen der Fig. 1 bis 3
und 5 sind die Einspannstellen 17, 25 und 33 im Quer-
schnitt U-förmig ausgebildet. Im Ausführungsbeispiel
der Fig. 4 ist die Einspannstelle 38 I-förmig ausgeführt
und greift unterhalb der Trägerschicht 35 an. Die Ein-
spannstelle 38 kann jedoch auch oberhalb der Versie-
gelungsschicht 37 angreifen. Weiterhin können die Ein-
spannstellen L-förmig ausgebildet sein.
[0020] Die Trägerschichten 11, 19, 27, 35 und 40 der
Gummitücher 10, 18, 26, 34 und 34 39 Ausführungsbei-
spiele gemäß Fig. 1 bis 5 können aus Kunststoff beste-
hen oder metallisch ausgebildet sein.

Bezugszeichenliste

[0021]

10 Gummituch
11 Trägerschicht
12 Deckschicht
13 Zwischenschicht
14 Zwischenschicht
15 Zwischenschicht
16 Versiegelungsschicht
17 Einspannstelle
18 Gummituch
19 Trägerschicht
20 Deckschicht
21 Zwischenschicht
22 Zwischenschicht
23 Zwischenschicht
24 Versiegelungsschicht
25 Einspannstelle
26 Gummituch
27 Trägerschicht
28 Deckschicht
29 Zwischenschicht
30 Zwischenschicht
31 Zwischenschicht
32 Versiegelungsschicht
33 Einspannstelle
34 Gummituch
35 Trägerschicht
36 Deckschicht
37 Versiegelungsschicht
38 Einspannstelle
39 Gummituch
40 Trägerschicht
41 Deckschicht
42 Zwischenschicht
43 Zwischenschicht
44 Zwischenschicht
45 Einspannstelle

46 Versiegelungsschicht

Patentansprüche

1. Übertragungstuch, insbesondere Gummituch, für
eine Druckmaschine, mit einer Trägerschicht (11;
19; 27; 40), einer Deckschicht (12; 20; 28; 41) und
mindestens einer zwischen der Trägerschicht und
der Deckschicht positionierten Zwischenschicht
(13, 14, 15; 21, 22, 23; 29, 30, 31; 42, 43, 44), wobei
die Trägerschicht an mindestens einem Ende des
Übertragungstuchs (10; 18; 26; 39), mit welchem
dasselbe an einer Einspannstelle (17; 25; 33; 45)
einer Druckmaschine befestigbar ist, gegenüber
mindestens einer Zwischenschicht vorsteht, und
wobei Enden der oder jeder Zwischenschicht, die
gegenüber der Trägerschicht (11; 19; 27; 40) ver-
kürzt ausgebildet sind, mit Hilfe einer Versiege-
lungsschicht (16; 24; 32; 46) versiegelt sind, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Versiege-
lungsschicht (16; 24; 32; 46) derart über die Träger-
schicht (11; 19; 27; 40) erstreckt, dass das Übertra-
gungstuch an der Einspannstelle der Druckmaschi-
ne zumindest über die Trägerschicht und die Ver-
siegelungsschicht befestigbar ist.

2. Übertragungstuch nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Versiegelungsschicht (16;
24; 46) von der Deckschicht (12; 20; 41) gebildet ist.

3. Übertragungstuch nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Versiegelungsschicht (32)
als eigenständige Schicht ausgebildet ist.

4. Übertragungstuch nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass alle Zwischen-
schichten (13, 14, 15) gegenüber der Trägerschicht
(11) und der Deckschicht (12) verkürzt ausgebildet
sind, wobei die Deckschicht (12) die Versiegelungs-
schicht (16) bildet, und wobei das Übertragungs-
tuch (10) an der Einspannstelle (17) der Druckma-
schine ausschließlich über die Trägerschicht (11)
und die Deckschicht (12) befestigbar ist.

5. Übertragungstuch nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass einige der Zwi-
schenschichten (21, 22) gegenüber der Träger-
schicht (19) und der Deckschicht (20) verkürzt aus-
gebildet sind, wobei die Deckschicht (20) die Ver-
siegelungsschicht (24) bildet, und wobei das Über-
tragungstuch (18) an der Einspannstelle (25) der
Druckmaschine über die Trägerschicht (19), die
Deckschicht (20) und eine sich unmittelbar an die
Deckschicht (20) anschließende Zwischenschicht
(23) befestigbar ist.

6. Übertragungstuch nach Anspruch 1 oder 2, da-
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durch gekennzeichnet, dass sich mindestens ei-
ne der Zwischenschichten (43) in Richtung auf die
Einspannstelle (45) verjüngt, wobei die Deck-
schicht (41) die Versiegelungsschicht (46) bildet,
und wobei das Übertragungstuch (39) an der Ein-
spannstelle (45) zumindest über die Trägerschicht
(40) und die Deckschicht (41) befestigbar ist.

7. Übertragungstuch nach Anspruch 1 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass einige der Zwi-
schenschichten (30, 31) gegenüber der Träger-
schicht (27) und der Deckschicht (28) verkürzt aus-
gebildet sind, wobei die Versiegelungsschicht (32)
als eigenständige Schicht ausgebildet ist, und wo-
bei das Übertragungstuch (26) an der Einspann-
stelle (33) der Druckmaschine über die Träger-
schicht (27), die Versiegelungsschicht (32) und eine
sich unmittelbar an die Trägerschicht (27) anschlie-
ßende Zwischenschicht (29) befestigbar ist.

8. Übertragungstuch, insbesondere Gummituch, für
eine Druckmaschine, mit einer Trägerschicht (35)
und einer Deckschicht (36), wobei die Träger-
schicht (35) an mindestens einem Ende des Über-
tragungstuchs, mit welchem dasselbe an einer Ein-
spannstelle (38) einer Druckmaschine befestigbar
ist, gegenüber der Deckschicht (36) vorsteht, und
wobei ein Ende der Deckschicht (36), welches ge-
genüber der Trägerschicht (35) verkürzt ausgebil-
det ist, mit Hilfe einer Versiegelungsschicht (37)
versiegelt ist, dadurch gekennzeichnet, dass sich
die Versiegelungsschicht (37) derart über die Trä-
gerschicht (35) erstreckt, dass das Übertragungs-
tuch (34) an der Einspannstelle (38) der Druckma-
schine zumindest über die Trägerschicht (35) und
die Versiegelungsschicht (37) befestigbar ist.

9. Übertragungstuch nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Versiegelungsschicht (37)
als eigenständige Schicht ausgebildet ist.

10. Übertragungstuch, insbesondere Gummituch, für
eine Druckmaschine, mit einer Trägerschicht (40),
einer Deckschicht (41) und mindestens einer zwi-
schen der Trägerschicht und der Deckschicht posi-
tionierten Zwischenschicht (42, 33, 44), dadurch
gekennzeichnet, dass sich mindestens eine Zwi-
schenschicht (43) in Richtung auf eine Einspann-
stelle (45) verjüngt.
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